
Gross Ruchen 3‘138 m                                                                                  Sonntag 9. März 2014 
 

Sehr früh ist Tagwacht, denn um halb vier ist Treffpunkt auf dem Wiliparkplatz in Muri. Zu neunt 

fahren wir Richtung Urnerland. In Unterschächen 1‘023 m lassen wir die Autos stehen und machen 

uns bewaffnet mit Stirnlampe bereit für den Aufstieg. Unter der Leitung von Roland Weissen 

können wir wenige Meter neben dem Parkplatz um fünf vor fünf auf die Ski stehen. Richtung 

Brunnialp benützen wir die Alpstrasse. Bei Tagesanbruch gibt es einen kurzen Trinkhalt. Nach den 

Alpweiden Chärschelen folgt das sehr steile Stück zum höchsten Punkt der Ruch Chälen 2‘635 m. 

Nach vielen Spitzkehren kommen wir um halb zehn an die Sonne. Jetzt haben wir eine stärkende 

Pause verdient. Noch über den Ruchenfirn zum Skidepot, welches auf ca. 3‘000 m ist. Mit 

Steigeisen und Pickel in gutem Trittschnee noch den Grat hoch und wir stehen um halb zwölf nach 

6 ½ Std. und 2‘115 Höhenmeter Aufstieg auf dem Gipfel vom Gross Ruchen 3‘138 m. Alle 

Teilnehmer Roland, Judith, Ursina, Markus, Remy, Sigi, Ueli, Peter, René stehen beim Gipfelkreuz 

und geniessen die super Fernsicht. Zurück beim Skidepot, die Schuhe festbinden und schon sind 

wir auf der Abfahrt. Bis zur Ruch Chälen ist der Harstdeckel von der Sonne schon aufgeweicht und 

passabel zum fahren. Die Ruch Chälen hat keine Sonne, dafür guten Schnee der schon sehr stark 

verfahren ist. Bei der Brunnialp noch eine Pause, bevor wir zurück zu den Autos abfahren. Müde 

und glücklich von der strengen schönen Tour geht’s mit den Autos zurück ins Freiamt. 
 

 
Pause an der Sonne, nach der Ruchen Chlälen. Peter und Judith, noch wenige Meter bis zum Gipfel 

 



 
Der höchste Punkt vom Gross Ruchen 3‘138 m ist erreicht, oben René, unten Markus und Ursina 

 
Blick vom Oberalpstock bis zum Walliser Weisshorn 

 



 
SAC-Sommertourenwoche 2012, die Besteigung des Tödis über den Westgrat 

 
Aufstieg mit Ski       Schlussaufstieg zu Fuss 

 

Roland: Herzlichen Dank für die gute Führung der super Tour                                    Foto + Text von René 


